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Liebe Pfarrgemeinde, 
liebe Schwestern und Brüder – 
Ihnen und euch allen, 
FROHE UND GESEGNETE 
OSTERN! Gott schenkt uns je-
den Tag, doch Ostern ist ein be-
sonderer Tag: Jesu Tod und Jesu 
Auferstehung haben auch uns 
das Leben geschenkt. 

Nach einer Beerdigung hört man 
oft sagen: „Das Leben geht weiter!“ Es mag ein we-
nig Hilflosigkeit sein oder auch Rückkehr zur Realität. 
So ist es halt. Jetzt müssen wir ohne den Verstorbenen 
zurechtkommen, auch wenn es schwerfällt. „Das Le-
ben geht weiter.“ Man kann das Rad der Zeit eben 
nicht zurückdrehen.  Auf jeden Fall: „Das Leben geht 
weiter“, aber in einer ganz anderen Weise. Das ist 
die frohe Botschaft, die Gott für alle an Ostern bereit-
hält. Das Leben, das von Gott kommt, kann nicht ein-
fach ausgelöscht und begraben werden. Es ist stärker 
als der Tod.

Liebe Schwestern und Brüder! Alles steht und fällt 
mit dem Glauben an die Auferstehung. Davon 
hängt alles ab. Der Osterglaube ist das Herzstück, 
der Dreh- und Angelpunkt unserer Religion. Denn 
der Auferstehung verdanken wir alles. Durch die 
Auferstehung wird Jesu Wort Gotteswort, sein Werk 
Erlösungswerk. Alles verdanken wir Ostern: unseren 
Glauben, unsere Hoffnung, unser Leben in der Gna-
de, unsere eigene Auferstehung, unsere Ewigkeit.
Seit Ostern wissen wir: unser Sehnen und Hoffen ge-
hen nicht in Leere, sondern findet Erfüllung und Voll-
endung. Seit Ostern wissen wir: unser Leben ist kein 
Laufen zum Grab, zum Tod. Es ist keine Sackgasse, 
sondern ein Unterwegssein in die Vaterarme Gottes. 

Hier wird deutlich, liebe 
Schwestern und Brüder: Ostern, 
die Auferstehung Christi ist 
nicht ein Ereignis, das nur IHN 
ganz persönlich betrifft, son-
dern seine Auferstehung geht 
auch uns an. Auch wir sind nicht 
unterwegs zum Friedhof. Natür-
lich führt kein Weg daran vorbei, 
aber einer führt darüber hinaus in 
das Licht und das Leben in Gott. 

Denn dort, wo der Tod einen Punkt setzt, Schluss, 
aus, amen, da setzt Gott einen Doppelpunkt, einen 
alles verheißenden Doppelpunkt.
Der Tod ist nicht Ende, sondern Wende, nicht eine 
unüberwindbare Mauer oder ein schrecklicher Ab-
grund, sondern Tor ins Leben, Durchgang zum Le-
ben in Gottes Licht, in Gottes Frieden.
Auferstehen heißt: trotz aller Kriege der Welt Lieder 
des Friedens singen, trotz aller Zukunftsängste die 
Freude am Heute nicht verlieren, trotz aller Dunkel-
heiten der Seele Lichter der Hoffnung entzünden, 
trotz wiederholten Fallens immer wieder aufstehen, 
trotz aller versklavenden Mächte die Freiheit wa-
gen, trotz aller Leiden der Welt an die Gegenwart des 
Himmels glauben, trotz aller Tode im Alltag dem Le-
ben zum Aufbruch verhelfen. Auferstehung ist das 
TROTZDEM des Neubeginns. 

Schauen wir nicht ins dunkle Grab hinein, son-
dern blicken wir vom offenen Grab hinaus in unsere 
Welt, dem Licht entgegen. Gott schafft neues Leben. 
Durch Jesus. Für uns. Ostern!

Ihnen allen wünsche ich vom Herzen ein gesegnetes, 
freudvolles und gnadenreiches Osterfest! Halleluia!
   Ihr Pfarrer Adrian Aileni
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Wort des Pfarrers
AUF-ER-STEHEN… 

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt. 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen 
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen!

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter 
Pfarrverband Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen).

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung;
Mag.a Stefanie Gamsjäger, pastorale Mitarbeiterin, ist unter 22425-21 erreichbar und Diakon Martin Schachner 
über die Pfarrkanzlei.
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Aus den Pfarren 

Am Sonntag, den 07.02.21 war es wieder soweit. Von Lassing aus machten wir uns, Mensch und Hund, auf den 
Weg zum Gipfel des Blosen um gemeinsam einen Berggottesdienst zu feiern. Das Wetter hat es gut mit uns 
gemeint, man konnte den Frühling förmlich schon riechen. 
Oben angekommen erfreuten wir uns an der wunderschönen Berglandschaft, und staunten einmal mehr über die 
unglaubliche Schönheit der Schöpfung die gerade in Zeiten wie diesen heilsam sein kann. Wir feierten die Messe 
gemeinsam und in großer Dankbarkeit für das Gute in unserem Leben und im Vertrauen darauf, dass wir geborgen 
sind im großen Ganzen, das von uns Gott genannt wird. 

Aktion Familienfasttag
Die österreichweite Aktion kommt in diesem Jahr einem Projekt in Guatemala zugute. Im westlichen Hochland 
Guatemalas setzt sich die Frauenorganisation „AMOIXQUIC“ für ein selbstbestimmtes Leben indigener Frauen 
ein. Sie werden unter anderem dabei unterstützt, ihre Ernährung mithilfe biologischer Landwirtschaft zu sichern. 
Vielen Dank allen Frauen für die zur Verfügung gestellten Suppen und Fastenbrezen. Durch die erzielten Spenden 
können wir auch heuer einen Beitrag zur Unterstützung dieser Projekte beitragen. 
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Erstkommunion  
Unsere Erstkommunionkinder 

Da es uns leider auch heuer nicht möglich ist, unsere Erstkommunionkinder gebührend vorzustellen, haben wir 
uns gedacht, wir lassen ihre Namen auf diese Art und Weise erklingen. 
Liebe Kinder, wir wünschen euch allen eine wunderschöne Zeit der Vorbereitung und freuen uns sehr darauf mit 
euch gemeinsam das besondere Fest der Erstkommunion zu feiern. 

Unsere Erstkommunionkinder aus Lassing 

Unsere Erstkommunionkinder aus 
Liezen 

Unsere Erstkommunionkinder aus Weißenbach 
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Firmung im Pfarrverband
Firmung

Auch heuer ist einiges anders als wir uns das vermutlich alle gewünscht hätten. Leider war es uns nicht möglich 
einen Vorstellungsgottesdienst unserer Firmlinge abzuhalten. Daher möchten wir Ihnen unsere FirmkandidatIn-
nen auf diesem Weg vorstellen. 

Liebe Firmlinge wir freuen uns sehr, dass wir euch heuer auf eurem Weg zur Firmung begleiten dürfen und 
wünschen euch allen eine wundervolle Zeit der Vorbereitung und möchten uns auf diesem Weg von Herzen bei 
den diesjährigen FirmbegleiterInnen für deren Einsatz und Engagement bedanken! 

Firmung:  01.05.2021 10.00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Lassing
    15.00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Liezen
  02.05.2021 11.00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Liezen
    14.00 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Liezen

Firmspender: Abt Gerhard Hafner vom Stift Admont

FirmbegleiterInnen: Margot Buchmann, Astrid Gaisberger, Tamara Hillbrand, Sarah Hintsteiner, Sylvia Kastner, 
Andrea Lemmerer, Ernie Pacher, Tina Seles-Knauß, Benjamin Sölkner, Ulrike Tasch,  Jochen Tschernitz
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Karwoche und Ostern 

Osterspeisensegnung
Die Segnung der Osterspeisen kann bis ins 7. Jahr-
hundert zurückverfolgt werden. Sie wird volks-
tümlich „Fleischweihe“ genannt und gehört in vie-
len Orten  zu den bestbesuchten Gottesdiensten im 
Jahreslauf. In der Steiermark nehmen daran rund 
250.000 Menschen teil. Osterbrot (süßes Weißbrot, 
in manchen Gegenden in Form eines Kipfels), Schin-
ken, Ostereier, Salz, Kren und Kräuter werden am 
Karsamstag in die Pfarrkirche, zu einer Kapelle oder 
einem Bildstock gebracht, wo sie in einem Wortgot-
tesdienst gesegnet werden. (Die Segnung könne ein 
Priester, Diakone oder von der Kirche dazu beauf-
tragte Laien vornehmen.) Die Osterspeisensegnung 
ist der fröhliche Abschluss der (früher fleischlosen) 
Fastenzeit,  erinnert an die Mähler, die Jesus mit den 
Menschen hielt, ermuntert zum Lob Gottes und för-
dert Gemeinschaft und Gastfreundschaft.
Karl Veitschegger

Segen über die Osterspeisen
 
Guter Gott,
nach altem Brauch haben wir in unseren Osterkörben 
köstliche Gaben hierher gebracht: Osterbrot, Eier, 
Fleisch, Kren, Kräuter…
Wir danken dir für diese guten Gaben und bitten dich:
Segne sie +  und gib, dass wir sie in froher 
Gemeinschaft genießen und Ostern feiern können.
Christus hat den Tod besiegt. Er ist der Lebendige. Er 
möge Gast sein in unseren Häusern und in unserem 
Leben. Dann haben nicht Tod, Leid  und menschli-
ches Versagen das letzte Wort, sondern deine Liebe, 
die uns immer trägt, bis wir unser Ziel erreichen in 
dir.
Durch Christus, unseren Herrn.  

Gründonnerstag
Wie können wir feiern? 
Das Johannesevangelium erzählt, dass Jesus während 
des letzten Abendmahles seinen Jüngern die Füße 
wäscht. Das ist ein ganz niedriger Dienst, das ist Ar-
beit für Sklaven. Jesus erklärt damit, was es ausmacht, 
Jünger und Jüngerin zu sein: „Ihr sagt zu mir Meister 
und Herr, und ihr nennt mich mit Recht so; denn ich 
bin es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die 
Füße gewaschen habe, dann müsst auch ihr einander 
die Füße waschen. Ich habe euch ein Beispiel gege-
ben, damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehan-
delt habe.“ (Johannes 13,13–15) 

Gebet 
Herr Jesus Christus, du hast mit vielen Menschen 
Mahl gehalten und deinen Jüngern als Zeichen der 
Liebe die Füße gewaschen. Lass auch uns an deiner 
Tischgemeinschaft teilhaben. Die Gemeinschaft mit 
dir ist wie Brot, das stärkt und Kraft fürs Leben gibt. 
Mach uns Christinnen und Christen mutig zum Teilen 
und Helfen, wo andere in Not sind. Amen. 

Anregung:
GemeinsamesTeilen von Brot und Wein / Traubensaft 
in Andenken an das Letzte Abendmahl

„Palmweihe“ in den eigenen vier Wänden
Hier eine ganz schlichte Form für den Palmsonntag: 
Auch wenn man allein ist oder zu zweit, sind das Hö-
ren auf das Wort Gottes und das Sprechen eines Se-
gensgebetes möglich:

Lesung aus der Heiligen Schrift (Matthäus 21,6 -11)
Die Jünger brachten die Eselin und das Fohlen, legten 
ihre Kleider auf sie, und Jesus setzte sich darauf. 
Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf der Stra-
ße aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen und 
streuten sie auf den Weg. 
Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm 
folgten, riefen: Hosanna dem Sohn Davids! / Geseg-
net sei er, der kommt im Namen des Herrn. / Hosanna 
in der Höhe!

Als er in Jerusalem einzog, geriet die ganze Stadt in 
Aufregung, und man fragte: Wer ist das?
Die Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von 
Nazaret in Galiläa.

Segnung der Palmzweige
Guter Gott, + segne diese Palmzweige.
Sie sind Zeichen des Lebens und der Hoffnung,
der Osterfreude und des Glaubens.
Durch Jesus kommt deine Liebe auch in unser Haus 
(meine/unsere Wohnung).
Bleib allen, die auf dich vertrauen, nahe in dunklen 
und schönen Tagen
und führe uns alle zum ewigen Leben.
Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen
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Karwoche und Ostern 
1. Station: Jesus wird zum Tod verurteilt
Hände waschen ist angesagt. Es kann uns vor Ansteckung 
schützen. Nicht aber das Händewaschen des Pilatus. Sein „Ich 
wasche meine Hände in Unschuld“ bedeutet: Es geht mich 
nichts an. Aber das Leiden, gerade unter dem Coronavirus, geht 
uns alle an.
Wir beten für alle vom Coronavirus Betroffenen, für alle 
Erkrankten und ihre Angehörigen.

2. Station: Jesus nimmt das Kreuz auf sich
In diesen Zeiten hat jeder, hat jede ein besonderes Kreuz zu 
tragen. Erkrankung, Quarantäne, Getrenntsein von lieben Men-
schen, keine Arbeit, kein Einkommen, bedrohte Existenz, Ein-
satz bis zum Letzten, Überforderung.
Wir beten für uns alle um Kraft zum Durchhalten in dieser 
schwierigen Zeit, deren Ende nicht abzusehen ist.

3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal
Positiv getestet. Was bedeutet das? Wie wird es ausgehen? 
Kann mir geholfen werden? Bleibe ich liegen? Wie geht es je-
nen, die an anderen Krankheiten leiden, für die aber die Spitals-
betten ausgehen?
Wir beten für alle, die krank sind und Probleme mit der medizi-
nischen Betreuung haben.

4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter
Persönliche Begegnungen sind stark eingeschränkt. Mehr geht 
über Telefon. Auch die Mutter in einem Pflegeheim wartet ver-
geblich auf Besuch und versteht vielleicht gar nicht den Grund.
Wir beten für alle unsere Lieben, die wir derzeit nicht besuchen 
können, und für alle, die sich auch in dieser Zeit der Pflege-
bedürftigen annehmen.

5. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen
Applaus für die Helfenden gibt es abends an vielen Orten. Me-
dizinisches Personal, Pflegende und viele Einsatzkräfte leisten 
zum Teil Übermenschliches.
Wir beten für alle, die in dieser Zeit die Grundversorgung, 
die medizinische Betreuung, die Kommunikation und andere 
Dienste aufrechterhalten, und für alle, die sich freiwillig dafür 
engagieren.

6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch
Zeichen der Aufmerksamkeit tun jetzt gut. Vielleicht eine 
Schutzmaske, die auch meine Mitmenschen schützt. Ein An-
ruf. Eine Hilfeleistung. Einkaufen gehen. Wir sind dankbar für 
viele persönliche „Veronikas“.
Wir beten für die Menschen, die uns zeigen, dass wir in dieser 
schweren Zeit nicht allein sind.

7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal
In Krisenzeiten erleben wir ein Auf und Ab. Es geht nicht so 
schnell wie erhofft, dass wieder „Normalität“ einkehrt. Immer 
wieder kommen neue Nachrichten, die erschüttern.
Wir beten für die Menschen in jenen Ländern, die von Corona 
besonders stark und leidvoll betroffen sind.

8. Station: Jesus begegnet den weinenden Frauen
Hoffnung und Verzweiflung sind in dieser Zeit ganz nahe bei-
sammen. Viele bange Fragen tun sich auf, wie es überhaupt 
weitergehen kann.

Wir beten für alle, die Verantwortung tragen in Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Religion, sowie für alle, die Lehren 
aus dieser Krise ziehen wollen.

9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal
Menschen, die schon lange kein Zuhause haben, obdachlos 
sind, ganz auf Hilfe angewiesen, werden doppelt und dreifach 
getroffen, wenn auch das Hilfeleisten schwerer wird.
Wir beten für die Obdachlosen und die Flüchtlinge, für alle, die 
in Armut leben, und wir beten für alle Einrichtungen, die ihnen 
Hilfen anbieten.

10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt
Es trifft zahllose kleine Unternehmer, mittlere und große Be-
triebe. Kein Einkommen bei weitergehenden Zahlungen. Exis-
tenzkrise, Kurzarbeit oder Arbeitslosigkeit für die Mitarbeiten-
den.
Wir beten für jene, denen alles genommen scheint, die nicht 
wissen, ob und wie es mit dem Geschäft, dem Betrieb, dem 
Unternehmen, dem Arbeitsplatz, der Existenzgrundlage weiter-
geht.

11. Station: Jesus wird ans Kreuz genagelt
Wir alle sind festgenagelt in dieser Krise. Wenn wir auf den 
ans Kreuz genagelten Jesus schauen, sehen wir einen liebenden 
Leidenden. Wir sehen die Wunden, aber auch die ausgebreite-
ten Arme und das offene Herz.
Wir danken im Gebet für alle Liebe, die wir im Leid erfahren, 
für die Familie, mit der wir mehr als gewohnt beisammen sind.

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen“, betet 
Jesus, ehe er mit einem lauten Schrei stirbt. Unsere Welt erlebt 
einen Dauer-Karfreitag. Nicht einmal zum Gottesdienst kön-
nen wir uns versammeln.
Wir tragen im Gebet mit Jesus die Frage nach dem „Warum“ 
vor den göttlichen Vater, dem wir uns auch in scheinbarer Ab-
wesenheit anvertrauen können. Wir halten einen Augenblick 
des Schweigens.

13. Station: Jesus wird vom Kreuz abgenommen und in den 
Schoß Marias gelegt
Wie wird es sein, wenn die Bedrohung durch das Corona-Virus 
einmal vorbei sein sollte? An welchen Folgen werden wir noch 
lange leiden? Durch welche Erfahrungen kann sich etwas zum 
Positiven für unser Miteinander, für unser Glauben und Beten, 
für die Rettung der bedrohten Schöpfung ändern?
Wir beten um einen guten Weg für unsere Welt, dass sie geläu-
tert in die Zukunft gehen kann.

14. Station: Jesus wird ins Grab gelegt
Selbst das Begraben unserer Toten fällt uns derzeit schwer 
und kann nur in kleinsten Kreisen geschehen. Doch es bleiben 
Dankbarkeit und Liebe über den Tod hinaus.
Wir beten für unsere Verstorbenen und dafür, dass der Glaube 
an die Auferstehung uns allen die Gewissheit gibt, dass auch 
der schwere Stein der Corona-Krise einmal weggewälzt sein 
wird.        HERBERT MESSNER
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Informationen

Rund ein Jahr lang beschäftigt uns 
schon intensiv das Thema Corona, 
das wir aufgrund der Maßnahmen 
sehr deutlich in unserem Alltag spü-
ren. Nicht wenige Menschen haben 
zu Beginn des Ausbruchs des Virus 
gemeint, dass Corona weniger ge-
fährlich sei als eine herkömmliche 
Grippe. Spätestens seit sich die ers-
ten Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler zu Wort gemeldet und 
drastische Prognosen präsentiert 
haben (in anderen Ländern sind 
manche Prognosen davon ja Wirk-
lichkeit geworden), sind solche Mei-
nungen immer mehr verschwunden. 
Um wie viel gefährlicher Corona 
wirklich ist im Vergleich zur Grip-
pe und wie hoch die Todesrate sein 
wird, kann man zum derzeitigen 
Stand noch nicht abschätzen.

Die Kirche ist keine Insel
Die Kirche ist inmitten der Gesell-
schaft keine abgesonderte Insel, so-
dass sie von diesem Virus verschont 
wäre. Daher gelten – mit Ausnahme 
der unmittelbaren Religionsaus-
übung – auch für uns als Teil der 
Gesellschaft dieselben Maßnah-
men, wie sie die Bundesregierung in 
ihren Verordnungen für alle vorgibt. 
Manche meinen, dass sich die Kir-
che der Politik beugen würde. Das 
ist eine Lesart, die der persönlichen 
Meinung anheimgestellt bleibt. 
Wenn es aber um das gemeinsame 
Vorgehen gegen dieses Virus geht, 
dann kann die Kirche keinen Son-
derweg gehen und Maßnahmen 
nicht übernehmen, die zur Eindäm-
mung des Virus beitragen. Dafür 
trägt sie auch in ihrem Bereich die 
Verantwortung.

Und die Religionsfreiheit?

Allen Religionsgemeinschaften ist 
aber bewusst, dass sie auch für die 
Religionsfreiheit und für die freie 
Religionsausübung einzutreten ha-
ben. 
Das tut auch die Österreichische 
Bischofskonferenz, wenn sie in gu-
ter Absprache mit allen Religions-
gesellschaften und der Bundesre-
gierung über Maßnahmen sowie 
darüber, welche Auswirkungen die-
se für die Kirche haben wird, ver-
handelt. 

Dabei gilt es an dieser Stelle aus-
drücklich zu sagen, dass sich we-
der die katholische Kirche noch 
eine andere Religionsgemeinschaft 
das Recht auf freie Religionsaus-
übung nehmen lässt, auch wenn 
das in den vergangenen Monaten 
immer wieder einmal in Diskussio-
nen aufgetaucht ist. Auch der Staat 
selbst achtet auf die Einhaltung der 
den Kirchen und Religionsgesell-
schaften zustehenden Freiheit in der 
Regelung der inneren Angelegen-
heiten, insbesondere der Religions-
ausübung. Nicht zuletzt zeugt das 
Gespräch mit Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern, besonders in Kran-
kenhäusern oder Pflegeheimen, 
psychosozialen Einrichtungen oder 
sozialen Hilfsangeboten, um nur 
wenige kirchliche Beispiele zu nen-
nen, davon, dass sich Kirche nicht 
einfach zurückgezogen hat. Ja, das 
sind auch Formen des Kirche-Seins, 
nicht nur der Gottesdienst.

In allem: Schutz des Lebens
Bei allen Maßnahmen, die die Bun-
desregierung und auch die Kirche 
setzen, geht es nicht um „Freiheits-
beraubung“ oder um „übertriebe-
ne Maßnahmen“, sondern um den 
Schutz des Lebens von Menschen, 
zumal von jenen, die zur sogenann-
ten „vulnerablen Gruppe“ gehören. 
Als Kirche maßen wir uns nicht an, 
eine medizinische oder virologi-
sche Auskunft zu geben. In diesen 
Bereichen können wir nur den Ex-
pertinnen und Experten vertrauen, 
die wissensbasiert die Sachlage ein-
schätzen, Prognosen adaptieren und 
Maßnahmen vorschlagen können. 
Die Kirche trägt diese Maßnahmen 
mit, weil es um den Schutz des Le-
bens von Menschen geht. Dass das 
ein Balanceakt zwischen Maßnah-
men und individuellen Rechten ist, 
ist spätestens in den vergangenen 
Wochen sehr deutlich geworden.

Vor wenigen Wochen haben wir 
Weihnachten gefeiert und uns daran 
erinnert, dass der Retter und Hei-
land geboren wurde. Das Heilen, 
Gesunderhalten usw. hat für uns 
als Kirche einen hohen Stellenwert, 
ohne damit das ewige Heil aus den 
Blick zu verlieren. Es entspricht ka-
tholischer Tradition, das „Sowohl-
als-auch“ dem „Entweder-oder“ 
den Vorzug zu geben.

Krisenstab der Diözese 
Graz-Seckau

Ein Jahr mit Corona - Einschätzung des diözesanen Krisenstabs
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Caritas Haussammlung

Heuer findet in unserem Pfarrverband leider keine 
Haussammlung im herkömmlichen Sinn statt. Sie 
haben aber dennoch die Möglichkeit für diese schö-
ne Aktion der Caritas zu spenden.
Alle weiteren Informationen, finden Sie auf der 
Homepage der Caritas:
https://www.caritas-steiermark.at/haussammlung/

Spendenkonto: 
Caritas Steiermark
PSK  IBAN: AT34 000 0000 0792 5700
 BIC: BAWAATWW
Verwendungszweck: Haussammlung

„Ich möcht dir einfach DANKE sagen“ 

Auch in dieser Ausgabe unseres Pfarrbriefes möchten wir uns bei Menschen 
bedanken, welche durch ihr vielseitiges Engagement unser gemeinsames 
pfarrliches Leben mitgestalten. 

In Liezen möchten wir uns in dieser Ausgabe bei Martina Kirbisser und Tina 
Seles-Knauß bedanken. Ihr bringt euch beide auf so vielfältige Art und Weise ins pfarrliche Leben ein und berei-
chert unsere Pfarrgemeinde sehr. Sei es beim Jungscharlager, bei der Sternsingeraktion der Kinderkrippenfeier, 
als Firmbegleiterin, als Organisatorinnen der Kinderbekleidungsumtauschaktion, bei der Gestaltung von Wort-
gottesfeiern, als Suppenköchin für den Suppensonntag und und und. Wenn eure Hilfe gebraucht wird, seid ihr 
zur Stelle. Vielen lieben Dank dafür! Wie schön, dass es euch gibt!

In Lassing möchten wir uns von Herzen bei unseren Mesnern bedanken. Lieber Alois Seggl, lieber Josef Brandl 
und lieber Florian Matlschweiger danke für euren verlässlichen Einsatz und eure Unterstützung und das schon 
über viele Jahre hinweg. Eure Dienste tragen wesentlich zum Bestehen unseres pfarrlichen Lebens sowie zum 
Gelingen unserer Gottesdienste bei. Wie schön, dass ihr Teil unserer Gemeinschaft seid!

In Weißenbach möchten wir uns herzlich bei Anni Simbürger bedanken. Liebe Anni, sei es deine Mitgliedschaft 
in unserem Pfarrgemeinderat, deine Teilnahme am Liturgiekreis, dein Engagement rund um den Pfarrbrief und 
noch Vieles mehr, du bist eine wichtige und wertvolle Stütze für unsere Pfarrgemeinde. Vielen lieben Dank für 
deine Mithilfe, deine Mühe und die Zeit die du investierst, schön, dass du in unserer Mitte bist.

Danke 

Bücherwurm 

Gespräche mit Gott 

Neale Donald Walsch 

Was wäre, wenn Gott unsere Fra-
gen nicht nur hört, sondern auch 
beantwortet und wenn sich die 
eigentliche Thematik nicht darum 
dreht ob Gott reagiert, sondern ob 
wir bereit sind zuzuhören? 

In seinem Werk „Gespräche mit Gott“ begibt sich Nea-
le Donald Walsch auf die Suche nach möglichen Ant-
worten auf Fragen über unsere Existenz hier auf Er-
den, über die Liebe, das Leben und über Gut und Böse.  

Auf mitfühlende und berührende Art und Weise eröff-
net sich ein Blick auf einen Gott, der es gut meint mit 
seiner Schöpfung, der immer bei uns ist, uns nicht ver-
dammt und der an den Anfang und an das Ende immer 
die Liebe stellt.  

Eloquent und verständlich nimmt der Autor seine 
LeserInnen mit auf eine Reise deren Ziel es ist eine 
Gotteserfahrung ohne Angst zu ermöglichen und sich 
selbst täglich näher zu kommen.  
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Die „Lange Nacht der Kirchen 2021“ findet voraussichtlich am 
Freitag, dem 28. Mai sowohl in der Pfarrkirche Liezen als auch in der 
Pfarrkirche Lassing statt. Da aufgrund der sich stetig ändernden Richt-
linien derzeit noch keine genaue Planung möglich ist, bitten wir Sie 
sich noch etwas zu gedulden was die genauen Abläufe betrifft. 
Wir werden die Details rund um die Veranstaltung sobald wie mög-
lich in unseren Schaukästen, auf unserer Homepage sowie auf unserer 
Facebookseite bekannt geben. 
Wir freuen uns auf Sie!

10

Aktuelles

Danke für die Pfarrbriefspende

Vielen Dank für die finanzielle Unter-
stützung des Pfarrbriefes. 
Falls Sie noch nicht dazugekommen 
sind, bitten wir um Überweisung:

Liezen: AT85 2081 5091 0000 2584
Lassing: AT66 3821 5000 0201 0155

Sammlung für die 
Kirchenheizung 

In Weißenbach findet am Palm-
sonntag die Sammlung für die 
Kirchenheizung statt. 

Wir bitten um eine großzügige 
Unterstützung. 

Sie sind herzlich eingeladen – 
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:

Eucharistische Anbetung
Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Pfarrkirche Liezen.
Jeden Monat in der Pfarrkirche Liezen 24 Stunden – Eucharistische Anbetung 
– durchgehend von 25., 07.00 Uhr bis 26., 07.00 Uhr mit integrierter 
Lobpreisstunde und Beichtgelegenheit von 20.00-21.00 Uhr.

Rosenkranzgebet in der Kirche Weißenbach
Jeden Donnerstag um 18.15 Uhr (vor der Abendmesse)

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche Liezen
Jeden Freitag um 18.30 Uhr (vor der Abendmesse)

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche Liezen

Liebe Pfarrmitglieder!

Wir sind auf der Suche nach Per-
sonen, die sich um den Blumen-
schmuck in der Kirche kümmern 
möchten. Falls jemand von Ih-
nen Interesse daran haben sollte, 
freuen wir uns sehr, von Ihnen zu 
hören!. 

Karwoche und Ostern

Da die derzeitigen Gottesdienste 
nur mit einer stark begrenzten 
Personenanzahl möglich sind 
und sich das voraussichtlich bis 
Ostern nicht verändert wird, fin-
den Sie in unseren Kirchen Be-
helfe für die Karwoche welche 
Vorschläge und Anregungen für 
Feiern zuhause beinhalten.  

Pfarrbrief 110_Apr_Mai_0090_21.indd   10Pfarrbrief 110_Apr_Mai_0090_21.indd   10 22.03.21   11:5222.03.21   11:52



11

Termine – Statistik
Sie sind herzlich eingeladen – 

aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband 

Osterspeisensegnungen
Bitte halten Sie sich unbedingt an die geltenden Hygienemaßnahmen!
- FFP2-Maske
- 2m Abstand zu Personen aus anderen Haushalten

Lassing
08.30 Uhr Scheitelweihe vor dem Pfarrhof Lassing
11.00 Uhr Döllach im Feuerwehrrüsthaus
16.00 Uhr Pfarrhofplatz Lassing 

Liezen
13.30 Uhr Petrikapelle am Zwirtnersee
14.00 Uhr Pfarrgarten Liezen
14.30 Uhr Pyhrn im Feuerwehrrüsthaus
14.45 Uhr Pfarrgarten Liezen
15.30 Uhr Pfarrgarten Liezen
16.15 Uhr Pfarrgarten Liezen

Weißenbach
15.30 Uhr vor der Kirche
16.15 Uhr vor der Kirche  

Firmungen
Lassing  01. Mai 2021  10.00 Uhr
Liezen  01. Mai 2021 15.00 Uhr
  02. Mai 2021 11.00 Uhr / 14.00 Uhr 
  
Erstkommunionen
Lassing  08. Mai 2021  09.00 Uhr / 11.00 Uhr
Liezen  29. Mai 2021 14.00 Uhr
  30. Mai 2021 09.00 Uhr / 11.00 Uhr
Weißenbach 20. Juni 2021  09.00 Uhr / 11.00 Uhr

Weitere Infos und Termine finden Sie kurzfristig in unseren Schaukästen, auf 
unserer Homepage sowie auf unserer Facebookseite.

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:

Bibelgebetskreis
Dienstag, 06. April und Dienstag, 04. Mai jeweils um 19.00 Uhr im Pfarrhof 
Liezen 1. Stock. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Infos und Fragen 
bei MMag. Andreas Schauschütz 0664/2277713

Die christliche Mystik wiederentdecken – ein Abend der Achtsamkeit
Gemeinsam werden wir uns mit Texten vergangener und moderner Mystike-
rinnen und Mystiker beschäftigen, unsere Gedanken austauschen und einfache 
Achtsamkeitsübungen praktizieren. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich und jede und jeder sind herzlich willkom-
men!
Jeden zweiten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen 1. Stock. 
Fragen und Infos bei Mag.a Stefanie Gamsjäger 0676/87426843

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Irene Aster (60)
Wilhelm Loidold (77)
Franz Oberegger (73)
Engelbert Bucheder (88)
Bruno Leitner (81)
Waltraud Stenitzer (69)

LASSING:
Elsa Kolland (94)
Hildegard Kettner (83)
Alois Seebacher (90)

Friedhofsverwaltung

Liezen: 
Friedhofsverwalterin 

Margit Pachler – Sprechstunde 
Montag, 10:00 – 11:00 Uhr 

im Pfarrhof Liezen, 
Terminabsprache: 0676/8742 6297

Lassing: 
Friedhofsverwalterin Ulrike Fröhlich – 

Sprechstunden während des 
Parteienverkehrs der Pfarrkanzlei Liezen

03612/22425
Für Anliegen, die direkt vor Ort den 

Friedhof betreffen:
Jörg Hillbrand (0650/9833405)
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Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 27. 05. 2021. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

Quellennachweis: 
Titelseite: Manuel Capellari 
S. 2:  Pfr. Adrian Aileni 
S. 3: Stefanie Gamsjäger, Gertraud Kettner, Tina  
 Seles, www.kfb.graz-seckau.at 
S. 8: Gerd Neuhold
S. 9: evang.at, www.thalia.at, 
 www.caritas-steiermark.at 
S. 10: Diözese Graz-Seckau, Gertraud Kettner
Rest: Pfarrarchiv

Alle Termine können sich Corona-bedingt ändern! 
Immer aktuell www.pfarre-liezen.at
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Liezen Lassing Weißenbach
Do. 01.04. 19:00 Gründonnerstagsfeier 19:00 Gründonnerstagsfeier
Fr. 02.04. 19:00 Karfreitagsliturgie 19:00 Karfreitagsliturgie 
Sa. 03.04. 20:00 Osternachtsliturgie 20:00 Osternachtsliturgie
So. 04.04. 10:15 Ostersonntagsmesse 08:45 Ostersonntagsmesse 10:15 Ostersonntagsmesse
Mo. 05.04. 10:15 Ostermontagsmesse 08:45 Ostermontagsmesse 08:45 Ostermontagsmesse
Di. 06.04. 08:00 Morgenmesse
Mi. 07.04. 08:00 Anbetungstag - Hl. Messe

anschl. Anbetung bis 12.00 Uhr
Do. 08.04. 19:00 Abendmesse
Fr. 09.04. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
Sa. 10.04. 19:00 Vorabendmesse
So. 11.04. 10:15 Wortgottesfeier 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse
Di. 13.04. 08:00 Morgenmesse

Do. 15.04. 19:00 Abendmesse
Fr. 16.04. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
Sa. 17.04. 19:00 Vorabendmesse
So. 18.04. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse
Di. 20.04. 08:00 Morgenmesse
Mi. 21.04. 19:00 Abendmesse
Do. 22.04. 19:00 Abendmesse
Fr. 23.04. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
So. 25.04. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 08:45 Wortgottesfeier

07:00 24- Stunden Anbetung bis 26. um 07:00 Uhr
Di. 27.04. 08:00 Morgenmesse
Do. 29.04. 19:00 Abendmesse
Fr. 30.04. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
Sa. 01.05. 15:00 Firmung 10:00 Firmung

19:00 Maiandacht Nikolauskreuz 19:00 Vorabendmesse mit den
Feuerwehren

So. 02.05. 09:00 Sonntagsmesse mit den 08:45 Sonntagsmesse mit der
Feuerwehren Feuerwehr

11:00 Firmung
14:00 Firmung 

Di. 04.05. 08:00 Morgenmesse 19:00 Maiandacht Maierlkapelle
Mi. 05.05. 19:00 Maiandacht Diwald Kapelle/Stein

gestaltet von der KFB
Do. 06.05. 19:00 Marienmesse
Fr. 07.05. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
Sa. 08.05. 09:00 Erstkommunion

11:00 Erstkommunion
So. 09.05. 10:15 Sonntagsmesse - Muttertag 08:45 Sonntagsmesse - Muttertag 10:15 Sonntagsmesse - Muttertag
Mo. 10.05.   19:00 Bittprozession in der Kirche
Di. 11.05. 08:00 Morgenmesse 19:00 Bittprozession Maierlkapelle
Mi. 12.05. 19:00 Ökum. Bittag am Kalvarienberg 19:00 Bittprozession Dreifaltigkeits-

bild vlg. Schüttner
Do. 13.05. 10:15 Festmesse Christi Himmelfahrt 08:45 Festmesse Christi Himmelfahrt 08:45 Festmesse Christi Himmelfahrt

Fr. 14.05. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
Sa. 15.05. 19:00 Vorabendmesse
So. 16.05. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse
Di. 18.05. 08:00 Morgenmesse 19:00 Maiandacht Wetterkreuz
Mi. 19.05. 19:00 Maiandacht Jakobskapelle
Do. 20.05. 19:00 Marienmesse
Fr. 21.05. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
So. 23.05. 10:15 Pfingstsonntagsmesse 08:45 Pfingstsonntagsmesse 08:45 Pfingstsonntagsmesse
Mo. 24.05. 07:30 Fußwallfahrt nach Lassing 10:00 Pfingstmontagsmesse 08:45 Pfingstmontagsmesse

10:15 Pfingstmontagsmesse
Di. 25.05. 08:00 Morgenmesse 19:00 Maiandacht Wissmannkapelle

07:00 24- Stunden Anbetung bis 26. um 07:00 Uhr
Mi. 26.05. 19:00 Maiandacht Hl. Bründl 
Do. 27.05. 19:00 Marienmesse
Fr. 28.05. 19:00 Abendmesse Euch. Anbetung
Sa. 29.05. 14:00 Erstkommunion

19:00 Maiandacht Bammingerkreuz
So. 30.05. 09:00 Erstkommunion 08:45 Wortgottesfeier 08:45 Sonntagsmesse

11:00 Erstkommunion

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont

19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg

ACHTUNG! Alle Termine können sich Corona bedingt ändern.  Immer aktuell: www.pfarre-liezen.at
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